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1  Berichterstattung  

1.1  Allgeme ines  und Grundlagen  

Die Jahresrechnung 201 8 wurde nach dem Rechnungslegungsmodell HRM2 gemäss Art. 70 Gemeindegesetz (GG, BSG 170.11) erstellt.  Die Buchhaltung 
wird mit der Gemeindesoftware Abacus/NEST geführt. Monika Finger Schwendimann, Dipl. Bernische F inanzverwalterin ist für die Rechnungsführung 
verantwortlich. Ursulina Huder trägt  seit 1. Januar 2011 als Gemeinderatsmitglied die politische Verantwortung  für das Departement Finanzen.  
 
Die Steueranlage für die Gemeindesteuern beträgt seit 2013 unverände rt 1,62 Einheiten, diejenige für die Liegenschaftssteuern 1,2 �©  der amtlichen Werte.  
Für 201 8 war en systembedingte zusätzliche Abschreibungen von CHF 2'076'800  und ein Ertragsüberschuss im allgemeinen Haushalt von CHF 2'007'100 
budgetiert. Für den Gesamtha ushalt wurde ein Ertragsüberschuss von CHF 948'500  erwartet . 
 
HRM2 bedingt aus politischen Überlegungen zusätzliche Abschreibungen, wenn ein Ertragsüberschuss resultiert, jedoch die Selbstfinanzierung unter 100 % 
liegt. Die Selbstfinanzierung steht wiederu m in Abhängigkeit mit den Investitionen. Solche systembedingten Abschreibungen müssen budgetiert werden. 
Wenn sie dann wegen tieferen Investitionen nicht zur Anwendung gelangen, entstehen grosse Abweichungen zwischen Budget und Re chnung.  
 
Mit HRM2 soll di e Rechnungslegung möglichst transparent erfolgen. Das  Finanzvermögen wird deshalb zu Markt preisen bewerte t . Weiter sollen möglichst 
keine Glättungseffekte durch die Führung von Spezialfinanzierungen mit Vorfinanzierungscharakter vorgenommen werden. Diese R ahmenbedingungen 
führen dazu, dass je nach Anlagetätigkeit , Entwicklung der Liegenschafts -  und Aktienm ärkte und Bewertungen per Stichtag  grosse  Abweichungen zwischen 
Budget und Rechnung entstehen. Diese Schwankungen sind eine Folge der Transparenz  und nich t der Qualität der Budgetierung oder Rechnungslegung.  Die 
Vergleichbarkeit ist nicht immer einfach. Massgebend für die Leistungsfähigkeit und finanzpolitische Steuerung einer Gemeinde ist aber nicht das 
Rechnungsergebnis , sondern die Geldflussrechnung (Sel bstfinanzierung) und somit die Entwicklung der Liquidität sowie des Fremdkapitals . 

1.2  Die wichtigsten Geschäftsfälle  

 Entnahme aus der Spezialfinanzierung Ausgliederung EWV (Übertragung Verwaltungsvermögen nach Art. 85a Gemeindeverordnung bei Gründung 
der Akti engesellschaft NetZulg AG); dritte  von 16 Tranchen im Betrag von CH  1'492'100 . 

 Ein Jahr früher, v orzeitiger Heimfall Baurechtsparzelle Jasminweg  (Kunz ) zum Preis von CHF 160'0 00.  

 Verkauf der Parzellen 41 und 298 am Dükerweg (Gschwend -Areal) für CHF 3'000' 000 mit Realisierung eines Buchgewinns von CHF 1'01 0'870 und 
Auflösung der Neubewertungsreserve im Umfang von CHF 1'681'441 . 

 Erhöhung der  Beteiligung am MediZentrum  Landhaus Steffisburg AG um CHF 100'000  bei gleichzeitig em Vollzug der  Kapitalerhöhung . Das 
Aktienkapital ist nun voll einbezahlt. Erstmals wurde auch ein Aktienpaket von nominal CHF  50'000 an eine neue Teilhaberin verkauft.  

1.3  Die grössten Abweichungen zum Budget  

Die nachfolgenden Positionen haben das Ergebnis des Gesamthaushalts massgeblich beein flusst:  
 

 Die Fiskalerträge fallen CHF 142'000 tiefer aus als budgetiert. Die Mehrerträge von CHF 236'000 bei den natürlichen Personen  und CHF 139'000 
bei den übrigen Steuern  können die Ausfälle der juristischen Personen von CHF 517'000 nicht kompensieren . 
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 Es werden CHF 496 '000 höhere  Entgelte erzielt als angenommen  und CHF 214'000 Mehrwertabgaben zur Zahlung fällig.  

 Die Finanzerträge schliessen CH F 628 '000 höher ab als erwartet, was zu einem grossen Teil  auf die Marktwertanpassungen der Wertschriften des 
Finanzvermögens (CHF 402'000) sowie auf Gewinne aus Verkäufen von Grundstücken und Fahrzeugen (+ CHF 163 '000) zurückzuführen ist.  

 Der Personalaufwand  schliesst CHF 403 '000 oder 3,0 % unter dem Budget ab.  

 Der budgetierte Sachaufwand wird vor allem wegen Fahrz eugbeschaffungen um CHF 204'000  oder 2,0 % überschritten . Bei der Planung wurde 
teilweise mit einer Investition über der Aktivierungsgrenze gerechnet.  

 Die Lastenverteilungssysteme verursachen CHF 321'000 weniger Aufwand als budgetiert.  

 Die Nettoinvestition en fallen CHF 1'715 '000  tiefer aus als budgetiert. Als Folge davon reduzieren sich  auch  die Abschreibungen auf dem 
Verwaltungsvermögen gegenüber dem Budget um CHF 189 '000 und die zusätzlichen Abschreibungen fallen CHF 1'281 '000 tiefer aus.  

 Der budgetierte Verkauf der Parzelle 772 Scheidgasse zum Preis von CHF 4,7 Millionen  und  einem realisierten Buchgewinn von CHF 848'434 bzw. 
einer Bewertungskorrektur der angrenzenden Parzelle 3416 von CHF 505'230 findet erst 2019 bzw. nach Erteilung der Baubewillig ung sta tt.  Im 
Gegenzug war der Verkauf Dükerweg nicht budgetiert, wurde aber realisiert. Der Verkauf mit einem Erlös von CHF 3'000'000 hat zu einer nicht 
geldwirksamen Entnahme aus der Neubewertungsreserve von CHF 1'681' 441  geführt.  
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1.4  Eckwerte und Gesamtbeurteilu ng  im Überblick  

Gesamthaushalt   Rechnung 2018  Rechnung 2017  Rechnung 2016  
     
Erfolgsrechnung      
Betriebliches Ergebnis  CHF 1'063'847.36  3'446'425.65  -9'717'477.13  
Finanzergebnis  CHF 2'588'679.95  1'898'018.08  1'732'875.84  
Ausserordentliches Ergebnis  CHF 2'267'040.46  965'373.95  1'402'324.85  
Jahresergebnis Gesamthaushalt   5'919'567.77  6'309'817.68  -6'582'276.44  
     
Geldflussrechnung      
Betriebliche Tätigkeit  CHF 4'807'297.21  5'281'792.17  6'783'483.33  
Investitions - /Anlagetätigkeit  CHF -924'533.40  -3'082'192.65  -3'066'620.80  
Finanzierungstätigkeit  CHF -5'396'825.80  -40'121.10  -464'937.10  
Total Geldfluss   -1'514'061.99  2'159'478.42  3'251'925.43  
     
Bilanz      
Finanzvermögen  CHF 67'884'540.60  70'147'856.57  67'112'300.42  
Verwaltungsvermögen  CHF 43'395'115.56  42'431'006.31  40'883'069.21  
Fremdkapital  CHF 27'193'854.89  32'637'213.52  34'004'397.75  
Eigenkapital  CHF 84'085'801.27  79'941'649.36  73'990'971.88  
     
Schulden      
Bruttoverschuldung  CHF 13'265'595.05  18'128'321.83  18'574'748.70  
Nettov erschuldung  CHF -40'690'685.71  -37'510'643.05  -33'107'902.67  
Nettoschulden pro Einwohner  CHF -2'597.00  -2'390.00  -2'110.00  
Nettoverschuldungsquotient  %  -114.2  -102.2  -96.1  
     
Selbstfinanzierung      
Nettoinvestitionen  CHF 3'402'217.00  3'918'724.05  2' 329'354.25  
Selbstfinanzierung  CHF 6'529'285.66  8'256'368.43  -5'007'875.04  
Finanzierungsergebnis  CHF 3'127'068.66  4'337'644.38  -7'337'229.29  
Selbstfinanzierungsgrad  %  191.9  210.7  -215.0  
     

 
Der erwirtschaftete Cashflow beträgt CHF -1,5 Millionen. Der  Mittelabfluss ist auf die Amortisation eines Darlehens zurückzuführen.  Das Ergebnis  der 
Erfolgsrechnung  fällt CHF  5,0  Millionen besser aus als budgetiert. Es wurden CHF 1,7  Millionen weniger investiert als geplant. Die Investitionen konnten 
vollumfänglich  selber finanziert werden. Der Saldo der Finanzierung ist CHF 3,2  Millionen besser als erwartet. Als Folge davon ist das Nettovermögen erneut 
gestiegen.  Die finanzielle Lage der Gemeinde ist gut.  
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Finanzkennzahlen im Überblick  
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1.5  Gesamtergebnis  

Das Gesamtergebnis, welches der Grosse Gemeinderat genehmigen muss, setzt sich wie folgt zusammen:  
 
  

 

 
 
 

Ergebnis   Rechnung  Budget  Abweichung  
Allgemeiner Haushalt   6'481'706.99  2'007'100.00  4'474'606.99  
Spezialfinanzierungen   -562'139.22  -1'058'600.00  496'460.78  
Gesamthaushalt   5'919'567.77  948'500.00  4'971'067.77  

 
  

Ergebnis 
Gesamthaushalt

CHF 5'919'567.77

Ergebnis 
Allgemeiner Haushalt

CHF 6'481'706.99

Ergebnis 
Spezialfinanzierungen

CHF -562'139.22

Ergebnis 
SF Feuerwehr

CHF -133'154.07

Ergebnis
SF Abwasser

CHF -441'320.38

Ergebnis
SF Abfall

CHF 14'160.58

Ergebnis
SF Forst

CHF -1'825.35
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1.6  Erfolgsrechnung  

1.6.1  Grafische Darstellung der Sachgruppen  
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1.6.2  Erläuterungen der Sachgruppen  
 

30 Personalaufwand  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
  12'834'977.18   13'237'600.00   12'428'459.35  
Abweichung %     -3.04   3.27  
Abweichung CHF     -402'622.82   406'517.83  

 
Die Löhne des Verwaltungs -  und Betriebspersonals liegen CHF 2 73 '000 unter dem Budget . Die Stellen für die Friedhofgärtnerei wurden 2018 noch nicht 
besetzt. Gegenüber  dem Vorjahr  stieg der Personalaufwand um CHF 51 '000 . Die Versicherungsleistungen  für Unfälle und Krankheiten sowie für Erwerbsersatz 
und Mutterschaft  betrugen  CHF 138 '000 (Mehrertrag gegenüber Budget CHF  62 '000). Die Überbrückungsrenten kosteten  CHF 106 '0 00.  
 

31 Sach -  und übriger Betriebsaufwand  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
  10'231'082.09   10'027'400.00   9'810'699.78  
Abweichung %     2.03   4.28  
Abweichung CHF     203'682.09   420'382.31  

 
Die nicht aktivierbaren Anlagen  (Anschaffungen) wurden  infolge Beschaffung en von Fahrzeugen im Werkhof sowie Kosten im Zusammenhang mit dem Ersatz 
der Alarmierung Feuerwehr um CHF 160 '000  über schritten . Die Wertberichtigungen und Forderungsverluste weisen insbe sondere wegen Forderungsverlusten 
im Bereich der Gemeindesteuern aber auch wegen höherer Erlasse/Sponsorings im Zusammenhang mit kulturellen Veranstaltungen eine Überschreitung der 
Budgetwert aus.  Die Kosten für die Ver -  und Entsorgung von Liegenschaften des Verwaltungsvermögen s betragen CHF 958 '000 und somit CHF 23 '000 mehr  
als budgetiert. Gegenüber der Planung sind mehr  Dienstleistungen und Honorare in Anspruch genommen wo rden . Im Vergleich mit dem Vorjahr sind es 
jedoch CHF 1 90 '000 weniger. Der Aufwand für baulichen und betrieblichen Unterhalt wird um CHF 43 '000 unterschritten . Gegenüber dem Vorjahr ist ein 
Zuwachs von CHF 414'000 zu verzeichnen, welcher grösstenteils  in Bereich en Gemeindestrassen und Wasserbau  entstanden ist.  
 

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 201 7  
  2'399'866.30   2'589'000.00   2'348'780.40  
Abweichung %     -7.31   2.17  
Abweichung CHF     -189'133.70   51'085.90  

 
Das bestehende, abschreibungspflichtige Verwaltungsvermögen per 1. Januar 2016 von CHF 22'438'406 wird gemäss Beschluss des G rossen Gem einderates 
vom 27.  November 2015 innert 10 Jahren, d.h. ab dem Rechnungsjahr 2016 bis und mit Rechnungsjahr 2025, linear abgeschrieben. Im Jahr 2016 wurde 
ein Feuerwehrfahrzeug verkauft, wodurch der Wert des bestehenden, abschreibungspflichtigen Verwaltung svermögens um CHF  14'079 auf CHF 22'424'327 
reduziert wurde. Dies ergibt somit bei dem anzuwendenden jährlichen Abschreibungssatz von 10 % die Summe von CHF  2'242'433.  
 
Auf neuen Vermögenswerten, das heisst für Investitionen, welche nach Einführung von HR M2 getätigt wurden, werden die planmässigen Abschreibungen 
nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer berechnet. Die Abschreibungen erfolgen linear nach Nutzungsdauer ab Inbetriebnahme bz w. Nutzung der 
Investition. Die Abschreibungen der ab 2016 in Betrieb ge nommenen Vermögenswerte betrugen im Berichtsjahr CHF 157'000.  
 

34 Finanzaufwand  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
  1'140'194.85   1'214'000.00   922'788.35  
Abweichung %     -6.08   23.56  
Abweichung CHF     -73'805.15   217'406.50  
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Der Zinsaufwand um fasst die Verzinsung der laufenden, kurzfristigen und der langfristigen Verbindlichkeiten sowie der übrigen Passivzinsen (ver rechnete 
interne Zinsen Spezialfinanzierungen, einen allfälligen versicherungstechnische n Fehlbetrag Pensionskasse, Zinse auf Fonds  und Legaten im Fremdkapital). 
Der Zinsaufwand ist gegenüber dem Budget CHF 57'000 tiefer, weil die geplante Aufnahme von neuen langfristigen Darlehen wegen  der tieferen Investitionen  
bzw. genügender Liquidität  nicht nötig war.  
 
Der Aufwand für die Liegen schaften des Finanzvermögen s fällt CHF 252 '000 höher aus als budgetiert. Er beträgt CHF 451 '000 (Vorjahr CHF 327 '000 ) . 
Vorgesehen war ein Aufwand von  CHF 199 '000.  Für die Sanierung  der Scheidgasse 4 und der Oberdorfstrasse 22  sind zu Lasten der Spezialfina nzierung 
CHF 211 '000 angefallen. Dieser Betrag ist in der Sachgruppe 48 als auss erordentlicher Ertrag enthalten.  
 
Finanzvermögen ist zum Verkehrswert zu bilanzieren. Dies führt zu jährlichen Marktwertanpassungen bei den Aktien und unter be stimmten Vorausse tzungen 
zu Neubewertungen von Liegenschaften. Es mussten  Abwertungen von Aktien im Umfang von 109'000 und Bewertungskorrekturen von zwei  Liegenschaften 
des Finanzvermögens im Umfang von CHF 97'000 vorgenommen werden. Für Vergütungszinse und Zinse für Vorau szahlungen Steuern hat die kantonale 
Steuerverwaltung  CHF 131 '000 belastet . 
 

35 Einlagen in Fonds und 
Spezialfinanzierungen  

Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  

  788'805.00   857'500.00   851'688.00  
Abweichung %     -8.01   -7.38  
Abweichung CHF     -68 '695.00   -62'883.00  

 
In der Sachgruppe 35 wird die Einlage in den Werterhalt der Spezialfinanzierung Abwasser verbucht  (vgl. auch Eigenkapitalnachweis, Ziffer 11.3) . 
 
Die einmaligen Anschlussgebühren können an die jährliche Einlage in den Werterhalt anger echnet werden. In Anbetracht  des hohen Bestandes der 
Spezialfinanzierung Werterhalt Abwasser und im Sinne der Empfehlung des Preisüberwacher s wird von d ieser  Möglichkeit der Anrechnung Gebrauch gemacht. 
Der Einlagesatz beträgt sowohl bei den gemeindeeigene n Anlagen als auch bei den regionalen Anlagen der ARA Thunersee 60 %.  
 

36 Transferaufwand  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
  33'943'223.47   34'049'800.00   32'834'665.94  
Abweichung %     -0.31   3.38  
Abweichung CHF     -106'576.53   1'108'557.53  

 
Beim Transferaufwand handelt es sich um Entschädigungen und Beiträge an Bund  und den  Kanton  (Details Ziffer  1.9 ) , aber auch um Beiträge an andere 
Gemeinden, Gemeindeverbände, die NetZulg AG, Beiträge für die Kinderbetreuung in Krippen, Beiträge für die Vere insarbeit, Unterstützungsleistungen der 
individuellen Sozialhilfe , Förderabgaben an Private aus der Spezialfinanzierung Energieeffizienz  sowie alle internen Verrechnungen zwischen zweiseitigen 
Spezialfinanzierungen und dem Allgemeinen Haushalt.  Ebenfalls i m Transferaufwand werden die Abschreibungen von Investitionsbeiträgen verbucht (z.B. 
ARA Thunersee, Schützen Steffisburg -Heimberg) . Die Beiträge an den Kanton für die Lastenverteiler sind gegenüber dem Vorjahr um  CHF 517'000 gestiegen . 
Die gesetzliche wirt schaftliche Hilfe nimmt um CHF 393'000 zu.  
 

37 Durchlaufende Beiträge  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
  707'661.85   650'000.00   899.05  
Abweichung %     8.87   n.a.  
Abweichung CHF     57'661.85   706'762.80  
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Durchlaufende Beiträge werden an Dritte  weitergeleitet. Die Zugänge sind in der Sachgruppe 47 erfasst. Durchlaufende Beiträge sind erfolgsneutral.  Ab 
2018 werden die Prämienverbilligungen für Sozialhilfebeziehende und deren Abrechnung mit dem Kanton über durchlaufende Beiträge verbucht.  
 

38 Aus serordentlicher Aufwand  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
  1'326'981.89   2'235'600.00   903'875.10  
Abweichung %     -40.64   46.81  
Abweichung CHF     -908'618.11   423'106.79  

 
Bei einseitigen Spezialfinanzierungen werden Erträge der Erfolgsrechnung  für einen bestimmten Zweck zurückgelegt; es handelt sich dabei gemäss HRM2 
um Vorfinanzierungen des Eigenkapitals. Vorfinanzierungen gelten als ausserordentlich. Im Rechnungsjahr konnten Einlagen im Umfang von CHF  531 '000 
getätigt werden. Die Details sind  in Ziffer 11.3, Eigenkapitalnachweis ersichtlich.  
 
Gemäss Art. 84 der Gemeindeverordnung sind zusätzliche Abschreibungen vorzunehmen, wenn der Allgemeine Haushalt einen Ertrags überschuss ausweist 
und die ordentlichen Abschreibungen des allgemeinen Haushal ts kleiner sind als die Nettoinvestitionen des allgemeinen Haushalts. Die zusätzlichen 
Abschreibungen werden auf der Passivseite unter den Reserven bilanziert, da sie den Charakter einer finanzpolitischen Reserve  haben und nicht der 
Abschreibung von Verwal tungsvermögen dienen. Im Rechnungsjahr waren  zusätzliche Abschreibungen von CHF 796 '000 vorzunehmen. Dies sind wegen der 
tieferen Investitionen knapp CHF  1,3 Millionen weniger als budgetiert.  
 

39 Interne Verrechnung  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
  2'439'551.55   2'302'700.00   2'442'279.25  
Abweichung %     5.94   -0.11  
Abweichung CHF     136'851.55   -2'727.70  

 
Interne Verrechnungen zwischen dem Allgemeinen Haushalt und einseitigen Spezialfinanzierungen werden vorgenommen, wenn es das  Reglement vo rsieht. 
Wo eine Rechnungsstellung an angeschlossene Gemeinden wie die ZSO Zulg, die AHV -Zweigstelle oder der Sozialdienst Zulg erf olgt, werden interne 
Verrechnun gen für die Ermittlung der tatsächlichen Kosten vorgenommen. Soll in einem Bereich wie d en Liegenschaften des Finanzvermögens die 
Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerfüllung oder die Gegenüberstellung von Aufwand und entsprechendem Ertrag dargestellt werden,  erfolgt ebenfalls eine 
interne Verrechnung von Personal - , Sach -  oder Zinsaufwand.  
 
Die Verrec hnungen von Betriebs -  und Verwaltungsaufwand für die Spezialfinanzierungen Feuerwehr, Abwasser, Abfall und Forst lau fen  über die Sachgruppe 
361. Die Verrechnung der kalkulatorischen Zinsen für Spezialfinanzierungen erfolgt über die Sachgruppe 34 resp. 44 ( Finanzaufwand, Finanzertrag).  
 

40 Fiskalertrag  Rechnung 201 8  Budget 201 8  Rechnung 201 7  
  39'126'229.15   39'268'500.00   39'768'537.72  
Abweichung %     -0.36   -1.62  
Abweichung CHF     -142'270.85   -642'308.57  

 
Der im Rechnungsjahr 201 8 verbuchte Steuerer trag umfasst die drei Ratenrechnungen und sämtliche im Jahr 201 8 provisorisch oder definitiv erstellten 
Abrechnungen für Steuern aus den Vorjahren. Er entspricht nicht dem Ertrag des Steuerjahres gemäss Steuerstatistik, sondern i st immer abhängig von 
Veran lagungen und Entscheid ungen , welche die Vorjahre betreffen und vom Zeitpunkt, an welchem die steuerpflichtigen Personen oder Firmen ihre 
Steuererklärung einreichen. Der Steuerertrag kann dadurch von Jahr zu Jahr schwanken.  2018 wurden weniger Steuern faktu riert als budgetiert.   
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Die wesentlichen Steuererträge in Mi llionen  CHF im Überblick :  
 

 Rechnung 201 8 Budget  201 8 Abweichung  
NP Einkommenssteuern  29.643  29.534  0.109  
NP Vermögenssteuern  2.546  2.330  0.206  
NP Teilungen  -0. 272  -0. 125  -0. 147  
JP Gewinnste uern  1.796  2.288  -0.492  
JP Teilungen  0. 111  0. 155  -0. 044  
Grundstückgewinne / Sonderveranlagung  1. 599  1.350  0.249  
Liegenschaftssteuern  2.985  2.975  0.010  

In den  Einkommenssteuern natürlicher Personen sind 201 8 für das Steuerjahr 201 6 Nachfakturierungen a ufgrund von Entscheiden von CHF 863 �µ��������
enthalten. Wie im Vorjahr hat es auch 2018 mit  einmalige n Dividendenausschüttung zu tun . Das Wachstum bei den Vermögenssteuern  ist höher  als 
budgetiert . Te ilweise  ist dies ebenfalls  auf die Ausschüttung von Beteiligu ngen an Unternehmungen zurückzuführen , andererseits hat es aber auch mit neu 
deklarierten Vermögen im Rahmen der einmaligen Steueramnes t ie zu tun. Im Berichtsjahr betrugen die Nach -  und Strafsteuern CHF 128'000 (Vorjahr 
CHF 49'000) . Die Steuerjahre 201 5 un d 201 6 sind bei den natürlichen Personen bis auf wenige Einzelfälle alle definitiv veranlagt, so dass kein Risiko besteht. 
Beim Steuerjahr 201 7 basieren per Jahresende 2017 noch 204  Steuerpflichtige oder 2,0 % auf einer Vorjahrestaxation.  

Der Saldo aller o bligatorischen Steuern aus Steuerteilungen mit anderen bernischen Gemeinden beträgt aufgrund der getätigten Veranlagungen CHF  161 '000 
zulasten  von Steffisburg (Vorjahr zugunsten  CHF 83 '000). Gegenüber der Planung resultiert eine Verschlechterung  von CHF  19 1'000. Teilungen sind wegen 
verschiedenen Abhängigkeiten wie unregelmässige Veranlagungen starken Schwankungen unterworfen. Bei der Budgetierung und Fina nzplanung müssen 
Durchschnittswerte berücksichtigt werden.  

 

Einkommenss teuern  NP gem. Steuerstatistik  Mio. CHF  Mio. CHF  Mio. CHF  

Steuerjahr (ohne Erlasse)  Vorjahre  Raten laufendes Jahr  Rechnungsjahr  

2009  1.986  24.786  26.772  
2010  0.943  24.665  25.608  
2011  1.966  24.627  26.593  
2012  1.105  25.100  26.205  
2013  0.061  24.963  25.024  
2014  1.615  25.413  27.028  
20 15  1.303  26.398  27.701  
2016  1.049  26.856  27.905  
2017  1.624  27.517  29.141  
2018  1.678  27.965  29.643  

Die Gewinnsteuern fielen um CHF 492 '000 tiefer  aus als erwartet . Eine grosse Unternehmung hat 2018 entgegen den Prognosen Verluste geschrieben. Die 
faktur ierten Gewinnsteuern waren nur 2010 und 2011 noch tiefer.  
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Gewinnsteuern JP gem. Steuerstatistik  Mio. CHF  Mio. CHF  Mio. CHF  

Steuerjahr (ohne Erlasse)  Vorjahre  Raten laufendes Jahr  Rechnungsjahr  

2009  3.019  2.354  5.373  
2010  -0.567  1.265  0.698  
2011  0.270  1.326  1.596  
2012  0.341  1.643  1.984  
2013  1.842  2.420  4.262  
2014  0.362  2.513  2.875  
2015  0.031  2.169  2.200  
2016  0.328  2.084  2.412  
2017  0.463  2.678  3.141  
2018  -0.054  1.850  1.796  

Die Analyse der juristischen Personen zeigt, dass die Steuerjahre 201 7 un d älter alle einer definitiven Veranlagung oder mindestens einer Selbstschatzung 
entsprechen. Mit  zwei massgeblichen Firmen finden zwei Mal jährlich Gespräche statt. Für die Risikobeurteilung w erden Einzelfallbeurteilungen  
vorgenommen.  

Der Gemeinde stande n für die Aufgabenerfüllung folgende Steuererträge pro Kopf (mittlere Wohnbevölkerung) zur Verfügung :  

 
(Fiskalertrag SG 40 abzüglich Forderungsverluste und Steuererlasse)  
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Verteilung Fiskalertrag in Mi llionen  CHF  (Total 4stellige Sachgruppe , mit Teilung en)  
 

  

Juristische Personen; 
1.946 ; 5%

Liegenschaftssteuern; 
2.985 ; 8%

Diverses; 
0.552 ; 1%

Vermögensgewinne; 
1.599 ; 4%

Einkommen NP; 
29.516 ; 75%

Vermögen NP; 
2.528 ; 7%

Natürliche Personen; 
32.044 ; 82%
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41 Regalien und Konzessionen  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
  440'684.85   442' 000.00   442'188.20  
Abweichung %     -0.30   -0.34  
Abweichung CHF     -1'315.05   -1'503.25  

 
Die Konzessionserträge der NetZulg AG , der Energie Thun AG und der Allgemeinen Plakatgesellschaft AG entsprechen den Erwartungen.  
 

42 Entgelte  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
  8'468'145.01   7'972'600.00   8'744'061.29  
Abweichung %     6.22   -3.16  
Abweichung CHF     495'545.01   -275'916.28  

 
Die Feuerwehr -Ersatz abgaben sind mit CHF 7 19 '000 um  CHF 20'000 tiefer als im Vorjahr . Die Gebühren für Amtshandlungen  sind etwas höher als 2017 , 
erreichen aber den Budgetbetrag nicht. Im Betrag von CHF 4, 0 Millionen für Benützungsgebühren und Dienstleistungen sind Abwasser -  und Abfallgebühren 
(CHF 3, 1 Millionen), Eintrittsgebühren Schwimmbad, Markt - , Parkplatz - , Bestattungsgebühren, der Erlös aus dem Verkauf der Tageskarten , die Förderabgabe 
NetZulg  sowie weitere Dienstleistungsgebühren von Dritten enthalten . Aus Verkäufen  wie  Holz und Altstoffe  sind  CHF 347 '000 eingegangen. Die  
Rückerstattungen und Kostenbeteiligungen D ritter betragen  bei einem Ertrag von  CHF 3,0 Millionen  CHF 686 '000 mehr als budgetiert.  Dabei handelt es sich 
hauptsächlich um Erträge aus dem Bereich der Sozia lhilfe.  
 

43 Verschiedene Erträge  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
  214'148.00   0.00   49'806.20  
Abweichung %     n.a.   329.96  
Abweichung CHF     214'148.00   164'341.80  

 
Im Berichtsjahr sind altrechtliche Mehrwertabschöpfungen von CHF 214'000 ein gegangen. Beim Ertrag des Vorjahres handelt e es sich um aktivierbare 
Projektierungskosten , die als  Folge von verschiedenen Kreditbewilligungen der Erfolgsrechnung gutgeschrieben wur den.  
 

44 Finanzertrag  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
  3'728'874 .80   3'101'300.00   2'820'806.43  
Abweichung %     20.24   32.19  
Abweichung CHF     627'574.80   908'068.37  

 
Der Zinsertrag und der Beteiligungsertrag belaufen sich auf CHF 281 '000 und liegen damit CHF 22'000 höher als erwartet.  Der Verkauf der Grundstücke 
Austrasse sowie der Verkauf von Aktien MediZentrum und eines ausgedienten Werkhoffahrzeugs haben zu Gewinnen von CHF 1'014 '000 geführt.  
 
Die Erträge aus Liegenschaften Finanzvermögen sind infolge des Verkaufs der beiden Gebäude an der Austrasse sowie wege n Leerständen CHF 100 '000  
tiefer als budgetiert und betragen CHF 679'000. Die Mehrerträge bei den Liegenschaftserträge n Verwaltungsvermögen von CHF 139 '000 sind  auf sehr 
intensive Vermietung en der Militärunterkünfte zurückzu führ en. Der Liegenschaftsertrag Finanz -  und Verwaltungsvermögen beträgt total CHF 1' 358 '000 oder 
36, 4 % des Finanzertrags.  
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Gemäss Gemeindeverordnung wird das Finanzvermögen periodisch neu bewertet und zum Verkehrswert am Bilanzierungsstichtag in der Bilan z geführt. Aus 
Wertberichtigunge n von Anlagen des Finanzvermögens resultiert  ein nicht budgetierter Ertrag von CHF 402 '000  (Wertschriften) . Dies entspricht einem Anteil 
von 10,8  % am gesamten Finanzertrag.   
 

45 Entnahmen Fonds und 
Spezialfinanzierungen  

Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  

  350'154.40   99'600.00   310'550.25  
Abweichung %     251.56   12.75  
Abweichung CHF     250'554.40   39'604.15  

 
Gemäss Kontenrahmen werden in dieser Sachgruppe nur die Entnahmen aus der Spezialfinanzierung Schutzraumersatzabgaben sowie aus dem Werter halt 
Abwasser verbucht . 
 
Dem Fonds für Schutzraumersatzabgaben konnten zur Finanz ierung von Anschaffungen CHF 53 '000 entnommen werden. Der Spezialfinanzierung Werterhalt 
Abwasser sind Entnahmen  im Umfang der  ordentlichen Abschreibungen zu belasten . Zudem sind seit November 2017 neu auch Entnahmen für Investitionen, 
welche aufgrund der Aktivierungsgrenze der Erfolgsrechnung Abwasser belastet wurden , möglich. Dem Werterhalt  Abwasserentsorgung sind für 
Abschreibungen CHF 45 '000 und für werterhaltenden Unterhal t CHF 252 '000, total CHF 2 97 '000, entnommen worden.  
 

46 Transferertrag  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
  12'662'439.99   12'697'700.00   12'405'575.46  
Abweichung %     -0.28   2.07  
Abweichung CHF     -35'260.01   256'864.53  

 
Vom gesamten Transferer trag entfallen 6 8,8 % oder CHF 8, 7 Millionen auf Gemeindeanteile des Kantons für den Lastenausgleich Sozialhilfe bzw. im Kindes -  
und Erwachsenenschutzwesen. Weitere CHF 1, 3 Millionen oder 1 0,4 % betreffen die Zahlungen aus dem Finanzausgleich .  
 
Die Entsch ädigungen von Gemeinden an regional geführte Aufgaben , Schulgelder  und diejenige der Burgergemeinde für Forstpersonal  haben CHF 59 1'000  
betragen. Der Minderertrag der regional geführten Aufgaben von CHF 92'000  ist hauptsächlich mit tiefere n Kosten zu begrü nden. Die internen Verrechnungen 
an bzw. von zweiseitigen Spezialfinanzierungen  belaufen sich auf  CHF 470 '000.  
 

47 Durchlaufende Beiträge  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
  707'661.85   650'000.00   899.05  
Abweichung %     8.87   n.a.  
Abweichung CHF      57'661.85   706'762.80  

 
Durchlaufende Beiträge werden über die Sachgruppe 37 an Dritte weitergeleitet. Sie sind erfolgsneutral.  Es handelt sich insbesondere um die 
Prämienverbilligung der Sozialhilfebeziehenden.  
 

48 Ausserordentlicher Ertrag  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
  3'594'022.35   1'577'700.00   1'869'249.05  
Abweichung %     127.80   92.27  
Abweichung CHF     2'016'322.35   1'724'773.30  
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Entnahmen aus Vorfinanzierungen des Eigenkapitals gelten als ausserordentlich. Zur Deckung der Grabu nterhaltskosten sowie des baulichen Unterhaltes 
Höchhus  wu rden CHF 84 '000 entnommen. Für den Ausgleich der Spezialfinanzierung Energieeffizienz wurden CHF 90 '000 benötigt. Der Spezialfinanzierung 
Buchgewinne Grundstücke Liegenschaften Finanzvermögen wurden  zur Deckung von Sanierungskosten CHF 247 '000 entnommen.  
 
Die be i der Ausgliederung der Energie -  und Wasserversorgung geäufnete Spezialfinanzierung ist gemäss den Bestimmungen des HRM2 innerhalb der 
nächsten 16 Jahre erfolgswirksam aufzulösen. Dieser buchm ässige  Ertrag beträgt CHF 1,5 Millionen.  
 
Der Verkauf von zwei  bei der Umstellung auf HRM2 aufgewerteten Grundstück en führte zu einer Entnahme aus d er Neubewertungsreserve von knapp 
CHF 1,7  Millionen.  
 

49 Interne Verrechnung  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechn ung 2017  
  2'439'551.55   2'302'700.00   2'442'279.25  
Abweichung %     5.94   -0.11  
Abweichung CHF     136'851.55   -2'727.70  

 
Interne Verrechnungen zwischen dem Allgemeinen Haushalt und einseitigen Spezialfinanzierungen werden vorgenommen, wenn es das  Reglement vor sieht. 
Wo eine Rechnungsstellung an angeschlossene Gemeinden wie die ZSO Zulg, die AHV -Zweigstelle oder der Sozialdienst Zulg erfolgt, werden interne 
Verrechnun gen für die Ermittlung der tatsächlichen Kosten vorgenommen. Soll in einem Bereich w ie die Liegenschaften des Finanzvermögens die 
Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerfüllung oder die Gegenüberstellung von Aufwand und entsprechendem Ertrag dargestellt werden,  erfolgt ebenfalls eine 
interne Verrechnung von Personal - , Sach -  oder Zinsaufwand. Die internen Verrechnungen (Leistungsverrechnungen zwischen den betreffenden Funktionen) 
des Allgemeinen Haushaltes werden mit den Sachgruppen 39 und 49 vorgenommen. Diese Sachgruppen werden im gestuften Erfolgsaus weis nicht 
ausgewiesen, weil sonst der betri ebliche Umsatz zu hoch darge stellt würde.  

1.7  Spezialfinanzierungen gesetzlich  

SF Abwasser  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
Erfolg   -441'320.38   -905'300.00   40'379.80  
       
Verwaltungsvermögen  31. Dezember  2'401'545.90     1'971'177.75  
Bestand We rterhalt  31. Dezember  8'964'128.13     8'472'503.53  
Eigenkapital SF  31. Dezember  3'967'363.72     4'408'684.10  

 
Per 1. Januar 2017 wurden die Verbrauchsgebühren von CHF 1.80 auf CHF 1.50 je m3 gesenkt. Mit der Inkraftsetzung des neuen Ab wasserreglements i st 
die Verbrauchsgebühr per 1. Januar 2018 nochmals auf neu CHF 1.00 je m3 gesenkt worden. Die Benützungsgebühren und Dienstleis tungen betragen 
CHF 1'818'000 und sind im Vergleich mit dem Budget um CHF 240'000, im Vergleich mit der Rechnung 2017 CHF 539'00 0 tiefer.  
 
Mit CHF 1'024'000 sind die Entschädigungen an Gemeinden und Gemeindeverbände die grösste Aufwandposition. In diesem Betrag is t der Betriebsbeitrag 
an die ARA Thunersee (CHF 738'000) sowie der intern verrechnete Personalaufwand (CHF 276'000) ent halten. Für Dienstleistungen Dritter, und Honorare 
sind CHF 396'000  und  für den Unterhalt der Tiefbauten CHF 331'000 aufgewendet worden , CHF 184 '000 weniger als budgetiert.  
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Für die Berechnung der Einlage in die Spezialfinanzierung Werterhalt werden die ei nmaligen Anschlussgebühren angerechnet. Der Einlagesatz beträgt für 
die Gemeindeanlagen und ab 2018 auch für Gemeindeanteile an regionalen Anlagen 60 % (s. Ziff. 11.9).  
 
Es ist seit 2017  zulässig, Investitionen, welche aufgrund der Aktivierungsgrenze der Erfolgsrechnung Abwasser belastet werden, der Spezialfinanzierung 
Werterhalt zu entnehmen. Wie im Vorjahr wurde diese Möglichkeit ausgeschöpft. Der Spezialfinanzierung Werterhalt Abwasser wur den für Abschreibungen 
und werterhaltenden Unterhalt total CHF 29 7'000 entnommen. Im Budget war lediglich die Entnahme der Abschreibungen budgetiert.  
 

SF Abfall  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
Erfolg   14'160.58   -27'500.00   4'273.00  
       
Verwaltungsvermögen  31. Dezember  406'716.45     430'717.40  
Eigenkapit al SF  31. Dezember  -4'590.82     -18'751.40  

 
Die Abfallentsorgung finanziert sich aus Benützungsgebühren und Dienstleistungen (CHF 1'253'000), Verkäufen von Altmaterial ( CHF 75'000) und Anteilen 
an Erträgen öffentlicher Unternehmungen (Anteile Gebührengut schriften AVAG CHF 586'000). Gesamthaft entsprechen diese Erträge den Erwartungen. 
Gegenüber dem Budget  beträgt der Minderertrag CHF 4'000. Dank Einsparungen bei den Dienstleistungen Dritter und bei den Entschädigungen an 
Gemeinwesen (interne Verrechnung) von total CHF 45'000 weist die Abfallrechnung statt des geplanten Aufwandüberschusses einen Ertragsüberschuss von 
CHF 14'000 aus. Dieser wurde dem seit 2015 bestehenden Bilanzfehlbetrag gutgeschrieben. Der Fehlbetrag muss bis 2023 abgetrag en werden. Die 
Massnahmen wurden eingeleitet.  

1.8  Spezialfinanzierungen mit Gemeindereglement  

SF Feuerwehr  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
Erfolg   -133'154.07   -71'300.00   -20'694.42  
       
Verwaltungsvermögen  31. Dezember  1'787'089.85     2'021'921.40  
Eigenkapital SF 31. Dezember  1'248'559.44     1'381'713.51  

 
Der gesamte Aufwand wurde um CHF 34'000 überschritten und liegt CHF 95'000 höher  als im Vorjahr. Die Anpassung der Alarmierungstechnologie infolge 
Ablösung Analog -Telefonie hat zu nicht budgetierten Mehrkosten  von CHF 49'000 geführt. Der Transferaufwand (interne Verrechnungen) ist höher als 
budgetiert, jedoch im Rahmen des Vorjahres. Die Ersatzabgaben sind CHF 20'000 tiefer als im Vorjahr. Die Entschädigungen der Anschlussgemeinden haben 
CHF 108'000, die Ersatz abgaben CHF 719'000 (Vorjahr CHF  739'000) betragen.  
 

SF Forst  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
Erfolg   -1'825.35   -54'500.00   17'109.88  
       
Verwaltungsvermögen  31. Dezember  21'854.85     24'977.00  
Eigenkapital SF  31. Dezember  375'746.96     377 '572.31  

 
Die Einnahmen aus Stamm -, Industrie -  und Brennholzverkauf betragen CHF  218'000 (Vorjahr CHF  178'000). Gegenüber dem Budget sind dies 
Mehreinnahmen von 57'000. Dank dieser guten Ertragssituation weist die Forstrechnung nur einen bescheidenen Aufwa ndüberschuss aus.  
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1.9  Finanz -  und Lastenausgleich  

Der Finanz -  und Lastenausgleich ist das Hauptinstrument zur Verringerung der Unterschiede zwischen finanzschwachen und finanzstarken Geme inden. Er 
dient als Steuerkraftausgleich. Als Berechnungsgrundlage dient der harmonisierte ordentliche Steuerertrag der Gemeinden. Dieser wird mit einem 
Harmonisierungsfaktor ermittelt und ermöglicht eine Vergleichbarkeit des Steuerertrages unter den einzelnen Gemeinden. Der ha rmonisierte Steuertrag der 
jeweiligen Gemeinde wird  indexiert und zum sogenannten harmonisierten Steuerertragsindex HEI. Gemeinden mit einem HEI über 100 zahlen eine 
Ausgleichsleistung, Gemeinden mit einem HEI unter 100 erhalten einen Zuschuss. Steffisburg erhält einen Zuschuss. Der HEI Vollzug 201 8 betrug  92 ,6  %.  
 
Gemeinden, die aufgrund ihrer soziodemografischen Situation belastet sind, erhalten den soziodemografischen Zuschuss. Dieser dient zur Deckung der 
Selbstbehalte bei verschiedenen Angeboten der institutionellen Sozialhilfe wie zum Beispiel der Jug endarbeit und familienergänzenden Betreuungsangeboten.  
 
Bei der Lastenverteilung handelt es sich um die so genannten Verbundaufgaben , welche vom Kanton und den Gemeinden gemeinsam finanziert werden.  
Die Entwicklung der Beitragszahlungen im Finanz -  und Las tenausgleich in der Übersicht.  
 

Finanz -  und  
Lastenausgleich  

Konto  Budget 2018  
CHF  

Rechnung 2018  
CHF  

Rechnung 2017  
CHF  

Rechnung 2016  
CHF  

Rechnung 2015  
CHF  

       
Disparitätenabbau  9300.4622  1'005'000  1'111'386  1'244'946  1'146'569  1'163'709  
Soziodemografi scher Zuschuss  9300.4621  178'000  166'886  174'111  170'414  164'884  
Total Finanzausgleich   1'183'000  1'278'272  1'419'057  1'316'983  1'328'593  
       
Gehaltskosten Kindergarten  2110.3611  675'000  719'122  658'989  644'890  673'363  
Gehaltskosten Primarstufe  2120 .3611  2'604'000  2'587'043  2'484'094  2'386'842  2'284'543  
Gehaltskosten Sekundarstufe  2130.3611  1'474'000  1'424'871  1'511'243  1'536'521  1'598'779  
Ergänzungsleistungen  5320.3631  3'543'800  3'655'470  3'244'346  3'394'114  3'339'743  
Ergänzungsleistungen Abgrenz ung      *3'550'000   
Sozialhilfe  5799.3611  8'269'000  7'942'032  8' 068'058  7'910'050  7'630'480  
Sozialhilfe Abgrenzung      *8'008'000   
Öffentlicher Verkehr  6291.3632  1'787'000  1'704'677  1'586'917  1'673'582  1'448'338  
Familienzulagen  5410.3631  63'000  67'575  79'705  55'820  65'374  
Familienzulagen Abgrenzung      *62'000   
Neue Aufgabenteilung  9300.3621  2'882'300  2'876'611  2'881'328  2'884'157  2'926'636  
Total Lastenausgleich   21'298'100  20'977'401  20'514'680  32'105'976  19'967'256  
In % des Steuerertrags    54 52  54 54  
Aufwand pro Einwohner    1'339  1'313  1'310  1'279  
       Saldo zulasten Gemeinde   20'115'100  19'699'129  19'095'623  30'788'993  18'638'663  

* einmalige Beiträge periodengerechte Abgrenzung im Umfang von CHF 11,6 Millionen  

 
Die Zahlungen an den Lastenau sgleich Gehaltskosten der Volksschulen betragen CHF 4, 7 Millionen , CHF 22'000 weniger als budgetiert. Die genaue Planung 
der Anzahl obligatorischen und fakultativen Lektionen sowie der Lektionen für besondere Massnahmen ist nicht immer einfach, w eil versch iedene Faktoren 
und die individuelle Pensenbuchhaltung der Lehrpersonen kurzfristig eine Rolle spielen können.  
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Der Lastenausgleich Sozialversicherung Ergänzungsleistungen wird je zur Hälfte durch den Kanton und die Gemeinden finanziert.  Er beinhaltet die Kosten 
zur De ckung des allgemeinen Lebensbedarfs und zur Sicherstellung des Aufenthalts in den Heimen sowie an den Krankenkassenprämien . Der zu entrichtende 
Beitrag fiel  CHF 112 '000 höher  aus als aufgrund der kantonalen Angaben budgetiert.  
 
Die Kosten für den Lastenausgleich Sozialhilfe werden je hälftig durch den Kanton und die Gemeinden übernommen. Der Aufwand liegt inklusive der jährlichen 
Abgrenzung CHF 327'000 unter dem Budget. Budgetiert waren 15' 750  Einwohner à CHF  525 , bezahlt werden mussten 15' 695  Einwohner à CHF 5 16. Die 
Auswirkungen des Beschwerdeverfahrens Bonus - /Malus sind immer noch hängig.  
 
Der Beitrag an die Lastenverteilung des öffentlichen Verkehrs berechnet sich zu 2/3 aus dem Anteil an öV -Punkten und zu 1/3 nach der Bevölkerung. Der 
Kanto n verrechnet CHF 82 '000 weniger als erwartet. Die Akonto -Rechnungen  sind aufgrund der Abrechnungen 2017  tiefer ausgefallen.  
 
Lastenverschiebungen der Aufgabenteilung zwischen Kanton und Gemeinden werden in Form des Lastenausgleichs "Neue Aufgabenteilung" g egenseitig 
verrechnet  (so genannte Globalbilanz) . Ein Saldo zu Gunsten des Kantons wird durch Gemeindeanteile ausgeglichen. Beispiele sind die geänderte 
Finanzierung im Alters -  und Behindertenbereich, die Prämienverbilligung für Sozialhilfebeziehende und d er Kinde s-  und Erwachsenenschutz (KES). Der 
Aufwand im Berichtsjahr  entspricht den Erwartungen.  

1.10  Investitionsrechnung  

Es wu rden Nettoinvestitionen von CHF  3' 402 '000  getätigt , b udgetiert waren CHF 5'117 '000.  Der Grund für die Abweichung  liegt bei Verzögerung en von 
geplanten Projekten wie beispielsweise der Erschliessung Aarefeld/ESP Bahnhof . Weitere Informationen sind in Ziffer 4.2 und Ziffer 12, detaillierte 
Investitionsrechnung ersichtlich.  

1.11  Bilanz  

Die Bilanzsumme ist seit dem 1. Januar 201 8 um CHF  1'299'207  gesunken . Sie beträgt per 31.  Dezember 201 8 total CHF 111'279'656 . Das Finanzvermögen 
reduzierte sich  auf CHF 67'884'541  ( -  CHF 2'263'316 ). D as Verwaltungsvermögen nahm um CHF 964'109  zu und beträgt neu CHF 43,4 Millionen.  Das 
Fremdkapital reduzierte sich  um CHF 5'443'359  auf CHF 27'193'855 . Der Bilanzüberschuss, das massgebende Eigenkapital (299) beläuft sich am Jahresende  
auf  CHF 31'042'058.  

1.12  Geldflussrechnung  

Die Geldflussrechnung gibt ein Bild der liquiditätswirksamen operativen Zahlungen, der Finanzier ungszahlungen und der Investitionszahlungen. Der Geldfluss 
zeigt die Leistungsfähigkeit der Gemeinde, ihre Leistungsfähigkeit zu erhalten, Investitionen zu tätigen und Finanzverbindlic hkeiten zu tilgen. 201 8 wurde 
ein negativer  Geldfluss von CHF 1,5  Millio nen erzielt (vgl. auch Ziffer 6) .  

1.13  Nachkredite  

Die Nachkredite betragen total CHF 5'009'085 . Davon sind CHF 3'464'458  gebundene Nachkredite (Vorjahr CHF 2'092'216 ) und CHF  1'465'300  neue 
Ausgaben in der Kompetenz des Gemeinderats (Vorjahr CHF 914'970 ). In den Zuständigkeitsbereich des Grossen Gemeinderates fallen gemäss 
Gemeindeordnung Überschreitungen von mehr als 10  % des budgetierten Betrages bzw. von mehr als CHF 30'000 für wiederkehrende und mehr 
als CHF  150'000 für einmalige Ausgaben.  
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Der Grosse Gem einderat hat am 27. Januar 2017 für die Umsetzung des Projekts "Sanierung und Umbauarbeiten Freianlage Eichfeld" Gesamtkosten  
von CHF 1'635'000 bewilligt. Davon werden CHF 424'000 zulasten der Erfolgsrechnung, Konto 3410.3130 verbucht, weil dieser Ant eil n icht aktivierbar 
ist. Im Berichtsjahr wurden CHF 5'000  mehr als budgetiert der Erfolgsrechnung belastet und formell als Nachkredit erfasst.  
 
Der Grosse Gemeinderat hat am 15. Juni 2018 für die "Revitalisierung  Weiergraben " Nachkredite von total CHF 195'00 0 bewilligt. Die nicht 
aktivierbaren Kosten des Projekts betragen im 2018 CHF 74'327. Sie wurden formell als Nachkredit erfasst.  
 
Ansonsten fallen keine weiteren Nachkredite in die  Kompetenz  des Grossen Gemeinderats . 
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2  Eckdaten  

2.1  Übersicht  
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2.2  Selbstfinanz ierung / Finanzierungsergebnis  

 

 
 
Die Selbstfinanzierung fällt 201 8 höher aus als erwartet. Die tieferen Nettoinvestitionen und als Folge davon die reduzierten zusätzlichen Abschreibungen, 
sowie das Grundstückgeschäft Dükerweg  mit Buchgewinn und Auflösung  Neubewertungsreserve führen zu einem Finanzierungsüberschuss von CHF 3,1 
Millionen.  
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2.3  Gestufte Erfolgsausweise  

2.3.1  Gesamthaushalt  
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2.3.2  Allgemeiner Haushalt  
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2.3.3  SF Feuerwehr  
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2.3.4  SF Abwasser  
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2.3.5  SF Abfall  
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2.3.6  SF Forst  
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3  Bilanz   
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Das Finanzvermögen ( flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen, Forderungen, Aktive Rechnungsabgrenzungen, Finanzanlagen und Sachanlagen 
Finanzvermögen) beläuft sich auf CHF  67 '885 '000 . Es hat um CHF  2'26 3'000 abgenommen. Davon entfallen CHF 1'514 '000 auf flüssige Mittel und kurzfristige 
Geldanlagen . Die Forderungen betragen zum Jahresende CHF 20 '664 '000  (plus CHF 817'000) . Der Anteil der  Ste uerausstände beträgt  davon am 
Bilanz stichtag CHF  10' 857 '000 oder CHF 165 '000 mehr als im Vorjahr . Aus den Steuerja hren 201 7 und älter bestehen ergebniswirksam verbuchte Erträge, 
welche noch nicht bezahlt worden sind, von CHF 3'234 '000 (Vorjahr CHF 2' 939'000 ). Aus dem Steuerjahr 201 8 bestehen per Jahresende offene Forderungen, 
vor allem Ratenrechnungen für periodische Steuern von CHF 7' 623 '000.  
 
Die zwingend jährlich zu berechnenden Marktwert e der Aktien führten dazu, dass die Finanzanlagen (Aktien und Anteilscheine) netto um CHF  293 '000 
aufgewertet werden mussten. Sie hatten  per Ende 201 8 einen Wert von CHF 2' 998 '000.  Die Sachanlagen des Finanzvermögen s, das sind Grundstücke , 
Baurechtsparzellen und Gebäude , nahmen insgesamt um  CHF 1'885'0 00  ab. Im Rechnungsjahr wurde n an der Austrasse zwei Grundstücke verkauft. Zudem 
mussten zwei weitere Grundstücke abgewertet werden. Ein Baurechtsgrundstück ist an die Gemeinde heimgefallen. Die vereinbarte Heimfallentschädigung 
wurde bezahlt.  
 
Das Verwaltungsvermögen veränderte sich in der Periode folgendermassen:  
 

  CHF 

Anfangsbestand  01.01.201 8 42'431'006.31  

Nettoinvestitionen   3'4 02'217.00  

Planmässige Abschreibungen bestehendes Verwaltungsvermögen  Einführung HRM2  10 %  -2'242'432. 85 

Planmässige Abschreibungen Verwaltungsvermögen ab 2016 bzw. Inbetriebnahme  Nutzungsdauer  -195'674.90  

Ausserplanmässige Abschreibungen Verwaltungsverm ögen inf olge  vorzeitigem Wertverlust   0.00  

Endbestand  31.12.201 8 43'395'115.56  

 
Der Anteil der Darlehen des Verwaltungsvermögens hat per 31. Dezember 201 8 unverändert  CHF 8'920'000, der Anteil der Beteiligungen hat um 
CHF 50'000.00 zugenommen und CHF 8' 939'000  betragen. Die Beteiligung a m MediZentrum Landhaus Steffisburg AG beträgt neu  CHF 20 0'000.  
 
Das Fremdkapital reduzierte sich  um CHF 5'443 '000 auf CHF 27 '194 '000. Es konnte ein Darlehen von CHF 5,0 Millionen amortisiert werden.  Der Anteil der 
laufende n Verpflichtungen wird wegen der drohenden Negativzinsen so tief als möglich gehalten. Sie betrugen per Ende Jahr CHF 3'266'0 00 und s ind durch 
ausreichende flüssige Mittel gedeckt. Die Passiven Rechnungsabgrenzungen, welche die Abgrenzungen der Lastenverte iler enthalten, sind  um CHF  440'000 
gesunken und haben CHF 12 '793 '000  betrage n. In diesem Betrag sind CHF 3 80 '000 für aufgelaufene Zeitguthaben u nd CHF 382 '000  (Vorjahr CHF  937'000) 
für zu hohe Ratenrechnungen für Steuer n 201 8 enthalten . Aus b ilanzt echnisc hen Gründen musste erneut ein Darlehen von CHF 5,0 Millionen von den 
langfristigen in die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten umgebucht werden, da dieses im Juni 2019  abläuft und per Ende Jahr somit eine Laufzeit von 
weniger als einem Jahr aufgewiesen ha t.  
 
Die lan gfristigen Finanzv erbindlichkeiten , also die Schulden bei Dritten,  betragen per 31. Dezember 201 8 noch  CHF 5,0 Millionen  (minus CHF  5,0 Millionen . 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen und Fonds im Fremdkapital bestehen einzig au s dem Fonds für Schutzraumersatzabgaben und 
betragen am Bilanzstichtag CHF 62 '000. Die Verbindlichkeiten gegenüber Legaten und Stiftungen sind um CHF  87 '000 auf CHF  1' 073 '000 gesunken . 
 
Mit HRM2 werden die Spezialfinanzierungen, die Vorfinanzierungen und d ie Neubewertungsreserve Finanzvermögen  im Eigenkapital (29) geführt.  Die 
Spezialfinanzierungen Feuerwehr, Abwasser, Abfall un d Forst dienen dem Ausgleich der entsprechenden Funktionen . Sie haben um CHF 562'000  
abgenommen  un d betragen per 31. Dezember 201 8 CHF 5'587 '000. Die Spezialfinanzierung Abfall weist seit dem 31. Dezember 2015 einen Fehlbetrag  aus. 
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Die im Zusammenhang mit der Ausgliederung des EWV gebildete Spezialfinanzierung von total CHF  23'872'400 muss während 16 Jahren erfolgswirksam 
aufgelöst  we rden. Die Entnahme der dritten  Tranche von CHF  1,5  Millionen reduzierte die Bilanzposition  auf CHF 19 '396 '000 . 
 
Die Vorfinanzierungen SF Mehrwertabgabe, SF Buchgewinne Grundstücke Finanzvermögen, SF Grabunterhalt, SF Höchhus , SF Förderung Energieeffizienz  
und Werterhalt Abwasserentsorgung haben um CHF 602 '000 zugenommen ; Wert am Bilanzstichtag CHF  13'115 '000.  Der Anteil der seit 1. Januar 2017 
geführten SF Förderung Energieeffizienz beträgt CHF  306'0 00.  Für die Sanierungsarbeiten an den Gebäuden an der Sche idgasse und im Oberdorf  sind der 
SF Buchgewinne  Grundstücke Finanzvermögen CHF  247'000  entnommen worden. Dem Gra bunterhalt wurden netto CHF 28 '000 (einmalige Gebühren 
Grabunterhalte abzüglich Kosten für Grabunterhalte und Bepflanzungen) entnommen. Der Spez ialfinanzierung Höchhus wurden für bauliche 
Unterhalt smassnahmen  CHF 22 '0 00 entnommen, die Einlage zwecks Rechnungsaus gleich hat CHF 67 '000 betragen.  Die Einlage in den Werterhalt Abwasser 
war im Umfang von CHF 789 '000 zu tätigen . Für Abschreibungen Abwass er und werterhaltenden Unterhalt zu Lasten der Erfolgsrechnung konnten CHF 
297 '000 entnommen  werden . Per Ende 201 8 bestehen für den Erhalt der Abwasser infrastrukturen zweckgebundene Reserven von CHF  8'964 '000.  
 
Per 1. Januar 2016 wurde das Finanzvermögen gemäss Übergangsbestimmungen zur Einführung von HRM2 (Anhang 1 GV) neu bewertet  und dadurch 
vorhandene stille Reserven aufgelöst . Der Neubewertungsgewinn  bei den Wertschriften  betrug CHF 1,7 Millionen. Bei den  Grundstücke n und Liegenschaften 
führte die Neub ewertung zu einer  Erhöhung des Vermögens von rund CHF 13,8 Millionen. Der gesamte buchmässige Zuwachs  von CHF  15,4 Millionen musste  
in die Neubewertungsreserve eingelegt werden. Entnahmen aus der Neubewertungsreserve sind zwingend vorzunehmen, wenn Finanzv ermögen, das bei 
Einführung von HRM2 aufgewertet wurd e, veräussert wird . Der Verkauf der beiden P arzelle n an der Austrasse  erfüllte dieses Kriterium und hat zu einer 
Entnahme aus der  Neubewertungsreserve von CHF 1'681'000  geführt.  
 
Nach Einlage  des Ertrags überschusses 201 8 beträgt der Bilanzüberschuss per 31. Dezember 201 8 CHF 31 '042 '000 . Für den detaillierten Nachweis der 
Veränderung des Eigenkapitals wird auf Ziffer 11.3 verwiesen.  
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4  Funktionen  

4.1  Erfolgsrechnung  

 

  



  34  

0 Allgemeine Verwaltung  Rechnung 2018  Bud get 2018  Rechnung 2017  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 7'283'098.16  1'629'276.80  7'317'600.00  1'625'800.00  6'662'306.55  1'765'065.60  
Nettoergebnis   5'653'821.36   5'691'800.00   4'897'240.95  

 
Die Funktionen Legislative und Exekutive weisen  netto einen Minderaufwand von 39'000 aus. Der Nettoaufwand der Allgemeinen Dienste  (022) beträgt 
CHF 91 '000 oder 2,0 % weniger als budgetiert. Der Personalaufwand ist CHF 71'000, der Sachaufwand CHF 47'000 unter den budgetierten Werten 
abgerechnet worden.  Entsprechend dem tieferen Aufwand sind auch die intern verrechneten Erträge tiefer als geplant.  
 
Die Verwaltungsliegenschaften  führten zu einem Nettoaufwand von CHF 306 '000 . Dieser liegt  wegen notwendigem baulichen Unterhalt CHF 92'000 höher  
als budgetie rt.  
 
 

1 Öff . Ordnung, Sicherheit, Verteidigung   Rechnung 201 8  Budget 201 8  Rechnung 201 7  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 3'898'379.97  3'251'285.32  3'780'800.00  2'888'800.00  3'900'944.67  3'101'824.92  
Nettoergebnis   647'094.65   892'000.00   799'119.75  

 
Der Nettoaufwand der Funktion Polizei von  CHF 418'000 fällt wegen geringeren  Aufwendungen für Bewachungsdienste um CHF 7'000 tiefer aus als 
budgetiert.  Die Entschädigung an die Kantonspolizei hat unverändert CHF 379'000 betragen. Der Sach -  und  übrige Betriebsaufwand in d er  Funktionen 
Verkehrssicherheit  wurde gegenüber dem Budget insgesamt um CHF 25'000 über schritten. Für Markierungsarbeiten Tempo 30 Zonen  als auch für 
Erfolgskontrollen  musste mehr aufgewendet werden als geplant.   
 
Allgemeines R echtswesen (1400)  
Der Nettoertrag von CHF 202'000 entspricht mit einer Abweichung von minus CHF 5'000 ungefähr dem Budget. Gegenüber dem Vorjah r ist er jedoch 
CHF 28'000 höher.  
 
Die Vergütung des Kantons an die Besoldungskosten des Kindes -  und Erwachsenen schutzes (KES)  und an die Privaten Mandatsträger (PriMa) beträgt 
CHF 925 '000  (Vorjahr CHF 1'016'000 inkl. Nachzahlung 2016 von CHF 92'000 ). Die Besoldungskosten sind in der Funktion 5796 , Sozialdienst  enthalten.  
 
Zivile Verteidigung (162)  
Die dem Zivilsch utz Steffisburg -Zulg angeschlossenen Gemeinden beteiligten sich im Verhältnis der Ein wohnerzahl mit insgesamt CHF 2 48 '000 an den 
Nettokosten. Der Bund bzw. Kanton hat besonderen baulichen Unterhalt  mit CHF 44'000 unterstützt.  Für die Finanzierung eines Tei ls der Anschaffungen 
erfolgte eine Entnahme aus der Spezialfinanzierung Schutzraumersatzabgaben von CHF  53 '000. Aus der Vermietung der Zivilschutzanlagen als 
Truppenunterkünfte sind CHF 1 84 '000 eingegangen. Dank diesem ausserordentlich hohen Ertrag verblei ben der Gemeinde im Bereich der zivilen Verteidigung  
statt der budgetierten CHF 3 56 '000  noch Nettokosten von CHF 140 '000 .  
 
 

2 Bildung  Rechnung 201 8  Budget 201 8  Rechnung 201 7  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 11'686'686.78  719'591.80  11'931' 700.00  723'800.00  11'576'961.85  689'729.15  
Nettoergebnis   10'967'094.98   11'207'900.00   10'887'232.70  
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Der Sachaufwand der Volksschule  ohne Schulliegenschaften , Tagesbetreuung  und Schulsozialdienst, jedoch inkl. Verwaltung, beträgt to tal CHF  721 '000 
(Vor jahr CHF 687'000, 2016 CHF 736'000). Er fällt CHF 8'000 höher  aus als budgetiert. Die Schulgelder an andere Gemeinden betrugen CHF  197 '000, die 
Schulgel der von anderen Gemeinden  und Kanton  CHF 52 '000.  
 
Die Beiträge an Musikschulen sind mit CHF 193 '000 etw as tiefer als erwartet. Der Schulsozialdienst hat Nettokosten von CHF  184 '000  (Vorjahr CHF  200 '000) , 
die Tagesschule solche von CHF 129 '000 ( Vorjahr CHF 43 '000 )  verursacht.   
 
Die Schulliegenschaften  verursachten Nettokosten von CHF 4, 1 Millionen. Der gegen über dem Budget um CHF 145 '000 tiefere Nettoaufwand lässt sich 
durch tiefere Kosten für Personal - , Sach -  und übrigen Betriebsaufwand begründen. Für die Betreuung und Reinigung der Anlagen waren personelle 
Ressourcen im Umfang von knapp CHF 1, 3 Millionen er forderlich. Für den baulichen Unterhalt wurden CHF 548 '000 (Vorjahr CHF 567 '000 ) ausgegeben, was 
CHF 35 '000 unter den erwarteten Kosten liegt. Der Abschreibungsaufwand hat wie im Vorjahr CHF 1,4  Millionen betragen.  Wegen zeitliche n Verschiebungen 
von Baupr ojekten sind dies CHF 21 '000.00 weniger als budgetiert.  
 
 

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche  Rechnung 201 8  Budget 201 8  Rechnung 201 7  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 1'493'975.48  622'886.80  1'407'100.00  585'100.00  1'529'022.25  426'474.40  
Nettoergebnis   871'088.68   822'000.00   1'102'547.85  

 
2014  wurde mit der Stiftung Höchhus  ein Nutzniessungsvertrag für das Höchhus inkl. Restaurantbetrieb abgeschlossen. Im Gegenzug werden die Darlehen 
von CHF 2,8 Millionen seither voll verzinst. Das "Höc hhus" wird als Spezialfinanzierung geführt. Überschüsse aus der Nutzniessung werden in die 
Spezialfinanzierung eingelegt. Entnahmen erfolgen  zur Finanzierung von Unterhalt und Sanierungen oder zur Deckung allfälliger Defizite. Ein Vorschuss der 
Spezialfina nzierung ist nicht möglich. Im Rechnungsjahr konnten CHF 67 '000 eingelegt werden. Für den baulichen Unterhalt sin d der Spezialfinanzierung 
CHF 22 '000 entnommen worden. Das Guthaben zur Deckung von Fehlbeträg en beträgt per 31. Dezember 201 8 neu CHF  170 '000 . 
 
Die Gemeindebibliothek verursachte Aufwendungen von netto CHF 92'000  (Vorjahr CHF 82 '000) , was dem Budget entspricht . Der Beitrag an den 
Gemeindeverband Kultur förderung Region Thun hat wie im Vorjahr CHF 90 '000 betragen. Für Kultur -  und Dorfveranstaltung en, Dorfschmuck und �±
Verschönerungen wurden CHF 128 '000 ausgegeben.  Im 2018 hat die dritte Ausgabe der Art Container Steffisburg stattgefunden.  
 
Die Nettokosten im Bereich Sport  betragen CHF 276 '000 (Vorjahr CHF 593 '000 ). Die hohe Differenz zum Vorjahr ste ht im Zusammenhang mit nicht 
aktivierbare n Sanierungskosten des Rasenspielfelds Eichfeld . Das Betriebsdefizit des Schwimmbads, ohne Kapitaldienstanteil , beträgt CHF 161 '000 (Vorjahr 
CHF 229 '000 ) .  
 
An die Vereine wurden nebst anderen unentgeltlichen Leistu ngen, wie die Benützung von Anlagen, CHF 71 '000 für die Jugendförderung und den Pro -Kopf -
Vereinsbeitrag ausgerichtet. Dem Tennisclub Steffisburg wurde für die Erneuerung der Tennisanlage Gumm ein einmaliger Beitrag von CHF 50'000 
überwi esen. Im Bereich Fre izeit erhielt die Burgergemeinde für Leistungen zugunsten der Allgemeinheit CHF 40'000; das Ferienheim Lindenweidli einen 
unveränderten Betriebsbeitrag von CHF  8'000.  
 
 

4 Gesundheit  Rechnung 201 8  Budget 201 8  Rechnung 201 7  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 81'219.10  0.00  58'800.00  0.00  58'415.35  0.00  
Nettoergebnis   81'219.10   58'800.00   58'415.35  
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Für den Schulgesundheitsdienst (Schularzt und Schulzahnarzt) wurden CHF  80'000 ausgegeben. Die Mehrkosten gegenüber dem Vorjahr sind einerseits au f 
aufwändige Läusebehandlungen, andererseits auf den ab 1. Januar 2018 höheren Tarif in der Schulzahnpflege zurückzuführen.  
 
 

5 Soziale Sicherheit  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 24'812'372.77  12'394 '518.58  24'622'700.00  11'950'900.00  23'398'464'02  11'241'432.22  
Nettoergebnis   12'41 7'854.19   12'671'800.00   12'157'031.80  

 
Die AHV - Zweigstelle  ver ursachte Nettokosten von CHF 2 80 '000 (Vorjahr CHF 263 '000).  Gegenüber dem Budget beträgt der Minderaufwand netto 
CHF 14'000. Der Beitrag an Verwaltungskosten ist gegenüber dem Vorjahr gesunken.  
 
Die Leistungen an Pensionierte , das heisst der Aufwand für die Teuerung des pensionierten Gemeindepersonals bzw. dessen Hinterlassene betrug 
CHF 166 '000 (Vorjahr CHF 1 68'000). Seit 2014 wird eine allfällig neu ausgerichtete Teuerung direkt durch die Pensionskasse finanziert. Der Aufwand der 
Gemeinde wird kontinuierlich sinken.  Zur Bearbeitung von Altersfragen wurden CHF 6'000 aufgewendet.  
 
Der ausgewiesene Nettoa ufwand f ür die Offene Kinder -  und Jugendarbeit (OKJ)  betrug CHF  352 '000. Nach  Abzug des Beitrages von CHF 293 '000 aus 
dem Lastenausgleich verbleiben für diese freiwillige Aufgabe Nettokosten von CHF 59 '000  (Vorjahr CHF 72 '000) .  
 
Zwei Vereine betreiben im Auftrag der Gemeinde je eine Kinderkrippe . Sie erhielten lastenausgleichs berechtigte Beiträge von CHF 607'0 00 und Zahlungen 
von CHF  91 '000 für Selbstbehalte. Der Kita Aare und der Kita Selve in Thun wurden  für Steffisburger Kinder Selbstbehalte von CHF  15 '000 verg ütet. 
Zusätzlich wendete die Gemeinde für das Pilotprojekt "Kita Ferienbetreuung" CHF 19 '000.00 (Vorjahr CHF  20 '000 )  auf.  
 
 

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 4'705 '798.25  529'001.80  4'692'100.00  459'100.00  4'453'017.80  514'011.45  
Nettoergebnis   4'176'796.45   4'233'000.00   3'939'006.35  

 
Der Personalaufwand im Werkhof (Funktion 615 0, Gemeindestrassen ) beträgt CHF 1' 226 '000, der Sach -  und übrige Betriebsaufwand CHF  942 '000. Der 
Nettoaufwand für die Gemeindestrassen inkl. Parkplätze liegt CHF  13 '000 tiefer als budgetiert und beträgt total CHF 2' 379 '000 (Vorjahr CHF 2' 229 '000 ) . In 
diesem Betrag sind die öffentliche Beleuchtung und die Nettoerträge aus Parkgebühren von C HF 127 '000 enthalten. Für den Unterhalt von Strassen und 
Verkehrswegen wurden CHF 458 '000  (Vorjahr CHF  234 '000) benötigt. Die planmässigen  Abschreibungen betrugen CHF 3 74 '000. Betrieb -  und Unterhalt der 
Werkhof - Gebäude  Höchhusweg und Schwandenba dstrasse ha ben Kosten von CHF 62 '000 verursacht  (ohne Personal).  
 
 

7 Umweltschutz und Raumordnung  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 5'711'405.22  4'972'288.30  5'977'500.00  5'205'300.00  5'349'805.22  4'770'201.50  
Nettoergebnis   739'116.92   772'200.00   579'603.72  

 
Der Nettoaufwand für Friedhof und Bestattung  beträgt CHF  412 '000 und liegt CHF 46 '000 über  dem Budget. Anstelle der im Budget enthaltenen 
Personalkosten  sind die Arbeiten zur Erledigung an Dritte in Auftra g gegeben worden. Weiter sind nicht im Budget enthaltene Planerkosten für ein 
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Gesamtkonzept (Gemeinschaftsgrab/Parkplätze) enthalten. Für Bestattungskosten, welche von Angehörigen nicht bezahlt werden oder weil die Erbschaft 
ausgeschlagen wurde und somit z ulasten der Gemeinde gingen, mussten wie im Vorjahr CHF 22'000 aufgewendet werden. Beiträge für Grabunterhalt werden 
gemäss Reglement in die "Spezialfinanzierung Grabunterhalt" eingelegt, die Kosten für den Grabunterhalt der entsprechenden Gräber der Spezi alfinanzierung 
entnommen. Die Spezialfinanzierung weist per Jahresende einen Bestand vo n CHF 810 '000  aus.  
 
Der Nettoa ufwand für Gewässerverbauungen  beträgt CHF 150 '000 . In diesem Betrag sind CHF 130'000 nicht aktivierbare Kosten aus dem Projekt 
"Revitalisi erung Weiergraben" enthalten. Aus der Liquidation der Aare -  und Zulgkorrektion Thun -Uttigen sind einmalig CHF 29'000 eingegangen.  
 
Die externen Kosten für den Legislaturschwerpunkt "Energie und Mobilität" werden  �± soweit nicht anderen Funktionen direkt zug eordnet -  in der Funktion 
Bekämpfung von Umweltverschmutzung abgebildet. Nebst höheren Ausgaben für Ökostrom und Personalkosten im Umfang von 50 Stellenprozenten 
verbleiben der Gemeinde direkte Kosten von CHF 34' 000  (Vorjahr CHF 8'000).  
 
Nach Einlage der a ltrechtlichen Mehrwertabgaben von CHF 214'000 beträgt die Spezialfinanzierung Mehrwertabgaben per Jahresende CHF  1'928'000 . Der 
Gemeindebeitrag an den Entwicklungsraum Thun (ERT) kostete CHF  54'000. Für Projekte und Gutachten und die Erarbeitung von Grundl agen im Bereich 
Entwicklung und Raumplanung wurden CHF 50 '000 aufgewendet.  
 
 

8 Volkswirtschaft  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 679'140.95  663'854.85  593'900.00  576'600.00  594'003.03  575'740.23  
Netto ergebnis   15'286.10   17'300.00   18'262.80  

 
Im Nettoaufwand Landwirtschaft von CHF 3'000  sind die Kosten für die Erhebungsstelle  und für Pflanzenschutz und Schädlingsbekämpfung enthalten. Die 
Mitgliederbeiträge an Thun Thunersee Tourismus und an die Volksw irtschaft Berner Oberland haben im Rechnungsjahr  unverändert  CHF 12'000 betragen.  
 
Per 1. Januar 2017 ist das Reglement über die Spezialfinanzierung Förderung Energieeffizienz  in Kraft getreten. Die Spezialfinanzierung wird durch 
Erträge der Förderabgabe geäufnet . Die Förderabgabe wird durch die NetZulg AG von den Strombezügern in Form eines Zuschlags auf leitungsgebundene n 
Elektrizitätslieferung mit  0,5 Rappen je kWh, max. CHF 900 im Jahr je fixe Messstelle  erhoben . Im Rechnungsjahr sind Förderabgaben von CHF 216 '000 
eingegangen. Zur Unterstützung von Massnahmen zur effizienten Nutzung von Energie oder zur Produ ktion von Energie sind CHF  85 '000 ausgerichtet 
worden. Die Spezialfinanzierung Förderung Energieeffizienz weist per 31. Dezember 201 8 einen Saldo vo n CHF 306 '000 aus.  
 
 

9 Finanzen und Steuern  Rechnung 2018  Budget 2018  Rechnung 2017  
 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  
 11'956'135.07  47'525'507.50  8'788'500.00  45'155'300.00  11'351'706.58  45'790'167.85  
Nettoergebnis  35'569'372.43   36'366'800 .00   34'438'461.27   

 
Die Liegenschaften Finanzvermögen weisen einen Ertragsüberschuss von CHF 2'700 '000 aus. Die Erträge aus Mietverhältnissen und Baurechtszinsen haben 
die Erwartungen um CHF 85 '000 nicht erreicht . Die Vermietung älterer Wohnungen ist sch wierig, weshalb immer wieder Leerstände zu verzeichnen sind.  
Mit dem Verkauf der beiden Gebäude Austrasse 10 und Austrasse 12 sind Mieterträge weggefallen. Gleichzeitig ha ben  diese Verk äuf e zu Buchgewinnen von 
CHF 1'011'000 geführt. Zudem war wegen des Ve rkauf der beiden Grundstücke eine Entnahme aus der Neubewertungsreserve von CHF 1'681'000 
vorzunehmen. Der Spezialfinanzierung Buchgewinne Grundstücke LFV sind nicht wertvermehrende Ausgaben  am Bauernhaus Scheidgasse 4 und 
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Oberdorfstrasse 22/24  von CHF 247 '000 entnommen worden.  Die Spezialfinanzierung Buchgewinne Grundstücke FV weist per 31.  Dezember 2017 einen 
Bestand von CHF 937'000 aus.  
 
Der Grosse Gemeinderat hat im Zusammenhang mit dem Erwerb der Grundstücke an der Scheidgasse und im Aarefeld (Gewerbe gebiet) entsprechende 
Beschlüsse bezüglich vorübergehend fehlender Rendite und Belastung des Allgemeinen Haushalts bewilligt.  
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4.2  Investitionsrechnung  
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Die Nettoinvestitionen verteilen sich wie folgt:  
 

Allgemeiner Haushalt  Rechnung 201 8  Budget 201 8  Rechnung 201 7  
022  Allgemeine Verwaltung  CHF 227'916  CHF 260'00 0 CHF 0 
029  Verwaltungsliegenschaften  CHF 0 CHF 0 CHF 110'188  
161  Militärische Verteidigung  CHF 0 CHF 0 CHF 130'000  
217  Schulliegenschaften  CHF 40'366  CHF 350 '000  CHF 18'736  
219  Obligatorisc he Schule  CHF 165'518  CHF 170'000  CHF 14'726  
341  Sport  CHF 746'82 2 CHF 1'2 00'000  CHF 720'274  
490  Gesundheitswesen  CHF 50'00 0 CHF 100'000  CHF 0 
615  Gemeindestrassen  CHF 1'056'684  CHF 1'759'000  CHF 877'085  
741  Gewässerverbauungen  CHF 364'604  CHF 200'000  CHF 282'119  
790  Raumordnung  CHF 275'134  CHF 350'000  CHF 460'303  
Nettoinvestitionen Allgemeiner Haushalt  CHF  2' 927'044  CHF  4'389' 000  CHF  2'613'431  

 
Spezialfinanzierungen  Rechnung  201 8  Budget 201 8  Rechnung 201 7  
150  Feuerwehr  CHF 0 CHF 0 CHF 102'937  
720  Abwasserentsorgung  CHF 475'173  CHF 728'000  CHF 1'202'356  
Nettoinvestitionen Spezialfinanzierungen  CHF  475'173  CHF  728'000  CHF  1'305'293  

 
Gesamthaushalt  Rechnung  201 8  Budget 201 8  Rechnung 201 7  
 Allgemeiner Haushalt  CHF 2'927'044  CHF 4'389 '000  CHF 2'613' 431  
 Spezialfinanzierungen  CHF 475'173  CHF 728'000  CHF 1'305'293  
Nettoinvestitionen Gesamthaushalt  CHF  3'402'217  CHF  5'117'000  CHF  3'918'724  

 
Abweichung zum Budget  CHF  - 1'714'783      

 
Einige Projekte konnten wegen zeitlichen Verzögerungen nicht wie gep lant umgesetzt werden. Bei Bauprojekten muss sich die Gemeinde zunehmend mit 
Einsprachen auseinandersetzen. Andererseits wurde auch etwas optimistis ch geplant und nicht zuletzt haben Dritte mit ihren Entscheidungen einen 
massgeblichen Einfluss auf den Ausf ührungszeitpunkt von geplanten Vorhaben.  
 
Die konkreten Projekte sind im Anhang, Investitionsrechnung nach Funktionen, ersichtlich.  
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5  Sachgruppen  

5.1  Erfolgsrechnung  

 

 
  


































































































































































































	Titelblatt GGR
	Zahlenteil komplett GGR
	Investitionsrechnung


